
Fortbildungen im Migrationsrecht
in Frankfurt

Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz

Am 01.03.2020 wird das in der Öffentlichkeit bereits viel diskutierte Fachkräfteeinwanderungsgesetz
in Kraft treten. Es werden dabei nicht nur die §§ 16 – 20 AufenthG völlig neu gefasst, auch weiter
reichende inhaltliche Änderungen wird es geben: Die berufliche Qualifikation (anerkannter
Berufsabschluss) wird aufgewertet und dem akademischen Abschluss gleichgestellt (beides sind
künftig „Fachkräfte“ im Sinne des Gesetzes). Gleichsam werden neue Migrationswege geschaffen.

Aus dem Seminarinhalt:

• Aufenthaltserlaubnis, Visumverfahren und Zweckwechsel nach Einreise
• Der Begriff der Fachkraft (Fachkraft mit Berufsabschluss, akademische Fachkraft und Fachkraft

„mit ausgeprägten berufspraktischen Kenntnissen“)

• Bildungsmigration (zur Berufsausbildung, zum Studium, Schulbesuch und Sprachkurs)

• Bedingungen der Bildungsmigration: Finanzierung, Fachwechsel, Ausbildungswechsel, Wechsel in
andere Aufenthalte

• Aufenthalte zur Arbeitssuche und Berufstätigkeit bei Fachkräften

• Aufenthalt zur Erwerbstätigkeit als Fachkraft (u. a. “blaue Karte“, § 18b Abs. 2 AufenthG n.F.)

• die ICT-Karte (unternehmensinterner Transfer)
• Arbeitserlaubnisrecht und die Rolle der Bundesagentur für Arbeit

Für Anwält*innen1), und Berater*innen im Bereich von Beruf und Bildung

DAS FACHKRÄFTEEINWANDERUNGSGESETZ 

FREITAG, 14.02.2020
sowie 

FREITAG, 28.02.2020
(Einzeltermine)

MARCEL KASPRZYK

DOMINIK BENDER

DR. STEPHAN HOCKS

DR. JONATHAN LEUSCHNER

1) Fortbildungsnachweise gem. § 15 FAO auf Anfrage möglich

Die Rechtsanwälte Bender, Hocks und Leuschner
sind seit vielen Jahren auf dem Gebiet der Asylberatung und
Fortbildung tätig und bieten im Februar 2020 neue
Seminare im Migrationsrecht an. Referenten des Seminars
sind die Rechtsanwälte Marcel Kasprzyk und Dr. Stephan
Hocks. Nähere Informationen finden Sie auf unserer
Webseite www.seminare-migrationsrecht.de

Uhrzeit: 10:00 – 17:00 Uhr
AWO Frankfurt / Erich-Nitzling-Haus
Henschelstraße 11, 60314 Frankfurt

Kosten pro Seminartag:
200 € inkl. MwSt., Tagesverpflegung 

und Seminarunterlagen

Anmeldung über:
www.seminare-migrationsrecht.de



Anmeldung über die Webseite www.seminare-migrationsrecht.de

Die Teilnahmegebühren liegen bei 200 € pro Seminartag. Darin sind 19% MwSt. sowie
Seminarunterlagen und Tagesverpflegung (Obst, Brötchen, Kaffee, Mittagessen - auch
vegetarisch) enthalten.

Bitte beachten Sie, dass eine Stornierung nach Anmeldeschluss (jeweils zwei Wochen vor dem
jeweiligen Veranstaltungstag) nur möglich ist, wenn ein*e Vertreter*in für die Teilnahme benannt
werden kann. Ansonsten kann bei einer Nichtteilnahme lediglich die Hälfte des Betrages erstattet
werden.

Allen Teilnehmer*innen wird eine Teilnahmebescheinigung erteilt. Rechtsanwält*innen kann ein
Nachweis gem. § 15 FAO zur Vorlage bei den Rechtsanwaltskammern erteilt werden. Bitte geben
Sie hierfür bei der Anmeldung an, ob sie einen solchen Nachweis wünschen.

Wir behalten uns vor, einzelne Termine bei unzureichender Teilnahme spätestens eine Woche vor
dem Veranstaltungstag abzusagen.

Anreise

Mit der U-Bahn (ab Frankfurt Hauptbahnhof)
 Linie U4 Richtung Frankfurt-Enkheim bis Station Konstablerwache. 

Dort Umstieg in die Linie U6 Richtung Frankfurt Ostbahnhof

 Ausstieg: Ostbahnhof

Mit der Straßenbahn (ab Frankfurt Hauptbahnhof)
 Linie 11 Richtung Schießhüttenstraße

 Ausstieg: Ostbahnhof / Sonnemannstraße

Referent*innen

Rechtsanwalt Dr. Stephan Hocks ist Fachanwalt für Migrationsrecht und
Lehrbeauftragter an der Universität Gießen und dort an der Refugee Law Clinic
beteiligt. Außerdem ist er Mitglied des Ausschusses Asyl-und Ausländerrecht bei
der Bundesrechtsanwaltskammer.

Rechtsanwalt Dominik Bender arbeitet seit 10 Jahren als Anwalt mit dem
Schwerpunkt Asylrecht in Frankfurt. Zusätzlich ist er sowohl als Referent auf
Fortbildungen als auch als Autor von einschlägiger Fachliteratur tätig.

Rechtsanwalt Dr. Jonathan Leuschner ist Fachanwalt für Migrationsrecht, wobei
sein Schwerpunkt auf der Betreuung und Vertretung minderjähriger Geflüchteter
liegt. Des weiteren ist er seit 2015 als Lehrbeauftragter an der Hochschule Fulda
und der Universität Trier tätig.

Rechtsanwalt Marcel Kasprzyk praktiziert in Wiesbaden mit dem Schwerpunkt
Migrationsrecht. Zuvor war er am Verwaltungsgericht Köln als Richter tätig.


